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Folgende Seite zeigt ein Beispiel…

Jugend > Gewalt > Vor mir wird jemand angegriffen/ausgegrenzt

NCBI - Andi Geu - 19.2.2011
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	Inhalte

	Zivilcourage
	Es braucht Zivilcourage
	· Wenn jemand daneben behandelt wird, weiss man, dass es falsch ist und dass Hilfe  angebracht ist.

· Beispiele auflisten (in der Schule, im Ausgang, am Arbeitsplatz)

	
	Zivilcourage und Risiken
	· Zivilcourage braucht ein bisschen Mut (Gründe erwähnen), sie ist aber möglich ohne grosse Risiken eingehen zu müssen.

· Vorteile der Zivilcourage auflisten

	
	Zivilcourage ist...
	Definition von Zivilcourage und Relevanz für den/die Leser/-in erklären

	Tipps
	Brenzlige Situationen abkühlen
	Tipps:

· Situation abschätzen

· Ruhig bleiben

· Nicht provozieren, beleidigen oder die Streitenden berühren

· Mit dem Opfer Kontakt aufnehmen (sich nicht nur auf die Täter/-innen konzentrieren)

· Opfer aus der Situation entfernen

· Hilfe holen, aus sicherer Distanz rufen

· Sich als Zeuge/Zeugin zur Verfügung stellen

· Nicht eingreifen, wenn man selber unruhig, aggressiv oder angetrunken ist

	
	Hilfe holen
	Manche Situationen sind zu gefährlich oder zu kompliziert, um direkt zu helfen. Hilfe holen ist aber immer möglich (z.B. die Polizei oder die Nummer 147 anrufen). Wenn man handelt, kann diese Entscheidung für das Opfer wichtige positiven Auswirkungen haben.

	
	Kollegen verpetzen?
	Wenn die Kolleg/-innen etwas vorhaben oder machen, das zu weit geht, kommt man leicht in die Zwickmühle. Einerseits ist man mit ihnen nicht einverstanden; aber man ist ja auch kein „Kameradenschwein“. Was nun?

· Fragen stellen, um die Kolleg/-innen zur Vernunft zu bringen

· Mit den Kolleg/-innen das Thema ansprechen, bevor es zu dieser Situation kommt

· Sich überlegen was wichtiger ist: Die Beziehung zu den Kolleg/-innen oder das eigene Gerechtigkeitsgefühl

	
	Mobbing in der Schulklasse
	Tipps in Du-Form:

· Sprich mit denjenigen Leuten in der Klasse, die beim Mobbing nicht mitmachen. Versuch herauszufinden, ob sie das auch blöd finden. Zusammen seid ihr stark.

· Wenn du dir vorstellen kannst, mit der Person, die gemobbt wird, Kontakt zu haben und ab und zu mit ihr abzumachen, dann hilft ihr das sehr.

· Wenn du einen guten Draht zu den Mitschüler/-innen hast, die aktiv mobben, dann kannst du sie vielleicht einmal darauf ansprechen, ob sie nicht zu weit gehen. 

· Mach das Mobbing zum Thema im Klassenrat.

	
	Unangenehme Anmache im Ausgang
	Tipps in Du-Form:

· Wenn ihr mehrere Kolleg/-innen seid, dann könnt ihr den Unbekannten ansprechen und ihn auffordern, eure Kollegin in Ruhe zu lassen. Ihr müsst aber nicht Zoff suchen.

· Falls der Typ nicht locker lässt, kann man auch die Security verständigen. 

· Stelle sicher, dass niemand allein nach Hause geht, wenn es zu einer solchen Situation gekommen ist.

	
	Lästern am Arbeitsplatz
	Tipps in Du-Form:

· Sprich die Lästernden darauf an. Sag ihnen, dass du gehört hast, was sie gesagt haben und dass du das gemein und übertrieben findest.

· Frage die beiden, wie gut sie das Opfer kennen und ob sie eine negative Erfahrung mit ihm gemacht haben. Versuche herauszufinden, was hinter ihrem Lästern steckt.

· Mach beim Lästern nicht mit.

· Wenn das nicht aufhört und das Klima immer giftiger wird, kann es auch nötig werden, das Problem mit der Lehrlingsbetreuerin / dem Lehrlingsbetreuer zu besprechen.

	
	Wenn Blicke fast töten können - Zoff im Ausgang
	Tipps in Du-Form:

· Beobachte die Situation aus einer sicheren Distanz. Versuche abzuschätzen, wie nahe der Konflikt an einer Schlägerei ist.

· Wenn du zur Einschätzung gelangst, dass der Konflikt bald ausarten wird, kann es Sinn machen, die Polizei anzurufen.

· Wenn du zur Einschätzung kommst, dass der Konflikt noch lange nicht eskaliert, dann gibt es die Möglichkeit, näher zu gehen und zu fragen, was hier läuft. Vielleicht kannst du mit deinen Freund/-innen helfen, die Situation zu beruhigen. Wichtig ist, dass ihr nicht Partei ergreift, sonst werdet ihr in den Streit reingezogen. 

· Ruft aus einer sicheren Distanz dazwischen, dass sie aufhören sollten, dass das doch keinen Sinn mache.

· Falls eine Gruppe klar schwächer ist als die andere, dann versucht sie dazu zu bewegen, mit euch mitzukommen.


